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tige Videoaufnahmen verschwunden. 
Eine Pistole, die von der Polizei einen 
Tag vor den Morden beschlagnahmt 
worden war, gelangte auf ungeklärte 
Weise in den Besitz der Angeklagten 
zurück. Mit dieser Waffe soll der 19-
jährige Emre Günaydin den Pastor 
der Gemeinde Malatya, Necati Aydin, 
sowie den deutschen Bibelforscher 
Tilman Geske und den erst vor zwei 
Jahren zum Christentum konvertierten 
Ugur Yüksel am 18. April im Büro des 
religiösen Zirve-Verlags bedroht und 
seine Komplizen Abuzer Yildirim und 
Salih Gürler veranlasst haben, die 
Christen zu fesseln und zu knebeln.

Was dann genau geschah, soll 
der Prozess klären. Die Polizei fand 
die Opfer am Nachmittag mit durch-
schnittenen Kehlen. Ihre Körper wa-
ren durch Messerstiche verstümmelt 
worden. Der mutmaßliche Anführer, 
Emre Günaydin, versuchte, aus dem 
Fenster des dritten Stocks zu fliehen, 
stürzte auf die Straße und verletzte 

sich schwer. In seinem Krankenhaus-
zimmer wurde eine Überwachungs-
kamera installiert. Dies diente als Si-
cherheitsmaßnahme. Die Aufnahmen 
könnten allerdings beim Prozess auch 
wichtige Hinweise auf Hintermänner 
liefern. Ein Teil der Aufnahmen ver-
schwand jedoch, der Rest ist ohne 
Ton. Angesichts der Tatsache, dass 
Günaydin zehn Tage lang im Kran-
kenhaus lag, ist ein Bedienungsfehler 
höchst unwahrscheinlich. Ein anony-
mer Brief, der den Dachverband der 
protestantischen Freiheitskirche in 
Ankara erreichte, benennt drei mut-
maßliche Anstifter des Mordes an 
den Mitarbeitern des Verlags. Alle 
drei stammen aus dem Kreis der tür-
kischen Sicherheitskräfte. Einer davon 
ist der für die Kameraüberwachung 
im Krankenhaus zuständige Leutnant 
Hüseyin I. Ein Zweiter ist dessen Vor-
gesetzter, Mehmet Ü., Kommandant 
der paramilitärischen Jandarma von 
Malatya, die auch für polizeiliche 

Ermittlungen im Antiterrorkampf zu-
ständig ist. Der Tatverdächtige Abuzer 
Yildirim sagte bereits kurz nach sei-
ner Festnahme aus, Günaydin habe 
gute Kontakte zum Polizeiapparat un-
terhalten und von dort auch Informa-
tionen über die christliche Gemeinde 
erhalten.

Tatsächlich haben Polizeidienst-
stellen ganze Aktenordner voller In-
formationen über die christliche Ge-
meinde gesammelt, die im Prozess 
nun auch als Beweismaterial dienen. 
Die Ordner beweisen, dass die Prote-
stanten jahrelang bespitzelt wurden. 
Es ist vom „Tatbestand der christ-
lichen Propaganda“ die Rede. Die 
Tatsache, dass ein solches Delikt im 
türkischen Strafrecht nicht existiert, 
legt es sehr nahe, dass es sich hier 
um Alleingänge der Sicherheitskräfte 
handelt.

Fethiye Cetins Stirn kräuseln Sor-
genfalten. Sie weiß, dass beide Pro-
zesse eine wichtige Rolle bei der 

Demokratisierung der Türkei spielen. 
„Die Mehrheit der Türken verabscheu-
en diese Morde zutiefst“, sagt sie ent-
schieden. „Meine Großmutter wurde 
von einer türkischen Familie aufge-
nommen und so vor der Deportation 
gerettet.“

Tatsache ist, dass die Hintermän-
ner derzeit ultranationalistische Ju-
gendliche instrumentalisieren, um die 
Beziehungen zu Europa zu stören. Mit 
Erfolg, denn die EU führt seit Anfang 
Dezember keine Beitrittsverhandlun-
gen mehr mit der Türkei, sondern nur 
noch „Gespräche“.

Sabine Küper-Büsch arbeitet als freie 

Journalistin und lebt in Istanbul.
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Nicht gerade dezent: Der Weihnachtsmann auf seinem Weg durch das Istanbuler Stadtviertel Beyoglu. 
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